viel ſpäter angefangen wird. 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint taglich zweimal; am Sonntage 
ge — 2 — M : Abele 5 


Mor ontage — Beftellungen werden in der Bi 
Erpchttton ener e No. 3) und auswärts bei allen Köngl. 4 
Voſt⸗Anſtalten angenommen. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 19. Dechr., 7% Uhr Abends 

Berlin, 19. Dee. Die „Kreuz- Ztg.“ meldet als zu- 
verläſſig, daß alle neuerlich eolportirten Begründungen 
über Verzögerungen des Bombardements von Paris völlig 
unrichtig find. Die überaus großen ee des 
enormen Transportes dürften nunmehr bald überwunden 
ſein und werden ſodaun allein höhere militäriſche Inter ⸗ 
eſſen über die weiteren Maßnahmen entſcheiden. 


Berlin, 18. Dec. Der von der Regiecung vorge⸗ 
legte Etat pro 1871, deſſen Schlußzahleu bereits mitgetheilt 
find und die Eröffnungen. welche ver Finanzminister bei deſſen 
Einbringung gemacht, beſtätigen, daß unſere Finanzlage 
eine durchaus günſtige iſt, ſelbſt dann, wenn man anneh⸗ 
men wollte, daß die Hoffnungen, welche der Finanzminiſter 
in Bezug auf die Einnahme pro 1871 hegt, nicht ganz in 
Erfüllung geben werden. Nicht nur des laufende, ſon⸗ 
dern auch das künftige Jahr wird in der preußiſchen Ver⸗ 
waltung ohne Defteit abſchließen. An Mehreinnahmen (nach 
Abrechnung der Mehrausgaben) weiſt der Etat pro 1871 
nach bei den directen Steuern 554,000 & (u. A. bei der 
Gel äudeſteuer 94,000 %, bei der klaſſificirten Einkommen⸗ 
ſteuer 384,000 , Eiſenbahnabgabe 90,000 &, Gewinnan⸗ 


theil des Staats bei der Bonk 75,000 mehr), die Klaſſen⸗ 


ſteuer iſt mit der diet jährigen Summe angeſetzt. Bei den 
indirecten Steuern im Ganzen 84,635 % mehr (bei ber 
Stempelſtener find 222,000 mehr angeſetzt, die Mahl ⸗ 
und Schlachtſteuer iſt wie in dieſem Jahr angeſetzt), bei der 
Eiſenbahnverwaltung find 1,192,000 % Mehrüberſchüſſe (der 
Etat der Oſtbahn weiſt nach 1,316,000 „ Mehreinnahme 


und 284,000 % Mehraus gabe), bei der Juſtizverwaltung 


635,000 % Mehrüberſchüſſe. Unter den Mehrausgaben ſind 
zu nennen für die öffentliche Schuld 504,000 %, Finapzmi⸗ 
1 ſterium 671,466 %, Handelsminiſterium 123.800 , Mi« 
niſterium des Innern 138,182 , Eultusminifterium 154,499 
% Im Weſentlichen iſt ver Etat gegen den vorjährigen uns» 


verändert. Nur im Minifteriam des Cultus und des Innern 
find einige Veränderungen, die zu Verhandlungen Veran⸗ 


laſſung geben dürften. — Die Einleitungs dis cuſſion über die 
geſchäftliche Behandlung des Budgets war eine ſehr uner⸗ 
zulckliche. Die Fortſchrittspartei widerſprach dem Vorſchlage, 
mit der Berathung am Dienſtage zu beginnen; fie wollte und 
bat es auch erreicht, daß 24 Stunden und nicht einmal ſo 
wird. In der Debatte wurde e 
Maſſe von Pathos und Entrüß ung verbraucht, die mit dem 
Objecte, ob z oder % Tag früher anfangen oder nicht, in 
keinem Verhältniß ſtend. Mittwoch und Donnerſtag wird 
die Bu“getver handlung beginnen. Eine aue führliche Gene⸗ 
raldebatte wird biesmal ven keiner Partei des Hauſes ge⸗ 
wünſcht. In den erſten Tagen wird über die Etats verhan⸗ 
delt, die wenig oder gar keine zu beanſtandende Punkte ent⸗ 
halten. Dann werden vorausſichtlich Ferien bis zu Anfang 
Januar gemacht und während der erſten Wochen des Januar 
die übrigen Geſchäfte erledigt. 

— Mit der Beſitznahme von Dieppe darf in Betreff 
der in dieſem Hafen vorg fundenen frauzöſiſchen Handels- 
fahrzeuge eine im Seckriegsrecht nicht vorgeſehene Frage als 
zur Entſcheidung geſtellt angeſehen werden. Es handelt ſich 
dabei um die Befigergreifung dieſer Fahrzeuge als Kriegsbeute. 
Der Regel nach — ſchreibt die „Elbf. Ztg.“ — find in einem 
nicht befeſtigten oder vertheidigten Hafen vorgefundene Han⸗ 
delsſchiffe als Privateigenthum betrachtet und ihren Beſitzern 
unbeonftandet überlaſſen worden; es fehlt indeß keineswegs 
auch an Fällen eines gerade entgegengeſetzten Verfahrens. 
In dem neuen Seekrlegsrecht von 1856 aber findet ſich durch⸗ 
aus leine Beſtimmung, auf welche hierfür Bezug genommen 
werden könnte. Die Frage wird indeß dadurch noch ver⸗ 
wickelter, daß franzöſicherſeits in der Auſbringung der deut⸗ 
ſchen Handelsſchiffe nicht nur auf offener See, ſondern ſelbſt 
in neutralen Häfen die klaren Beſtimmungen jenes Rechts 
nicht entfernt beachtet find, und daß demnach die Frage der 
erlaubten Nepreſſton in Betracht kommen würde. Da die 
franzöſiſche Krlegeflotte die offene See beherrſcht, könnte es 
fi dabei zunächſt nur um eine Auslöſung der vorgefundenen 
Schiffe durch Geld handeln, wobei üder deren Qualität und 
ſonſtige Eigenſchaft voraufgehend noch durch ein Priſenger icht 

geurtheilt werden müßte. Noch ift indeß von einer Beſchlag⸗ 

hme nichts gemeldet worden, und bleibt die Anregung 
diefer Frage deshalb wahrſcheinlich für die Beſitznahme eines 
erſt durch Waffengewalt eröffneten Hondelshafens vor⸗ 
behalten, wozu voraus ſichtlich bei Havre die Gelegenheit ſich 
Bieten dürfte. 

— Die Zahl der un verwundeten Kriegsgefan⸗ 
genen, welche der „St.⸗Anz.“ vom 15. Oct. auf 123,700 
angegeben, hat ſich in den folgenden ſechs Wochen über das 
Doppelte vermehrt. Der Fall von Metz wie vieler anderen 
Feſtungen hat iene Ziffer bis 28 Nov. auf 303,842 Mann 
erhöht. Dieſe Zahl umfaßt nur diejenigen Kriegsgefangenen, 
welche nach den Gefangenen⸗De pots geſchickt find. Zu obiger 
Summe treten dann noch 15,253 Offiziere. Es kommen auf 

reußen und Mainz 8526 Offiziere und 231,465 Mann. — 
den nordd. Bundesſtaaten befinden ſich 1207 Offiziere 
und 21,424 Mann, von denen auf Sachſen 191 Offiziere und 
13,141 Mann, auf Hamburg 688 Offiziere und 1148 Mann 
kommen. Zu dieſen Gefangenen weten hinzu 129 Offiziere 
und 1772 Mann in Darmftadt, 1600 Offiziere und 10,500 
Mann in Württemberg, 205 Ofiziere und 20,412 
Bayern, und endlich 8202 Mann in Raſtadt. Die große 
Zahl der in den Decemberkämpfen gemachten Gefangenen 
und natürlich hier noch nicht mitgezählt. 

Nach dem Falle Pfalzburgs ſoll die Bel gerung von 
Bitſch ernftlih begonnen werden“ Die Feſtung Langres 
iſt letzt vom 60. preuß. Inf.⸗Regiment cernirt. So wie die 


Mann in 


Preis pro Quartal I Thlr. 18 Sgr. Auswärts 1 Thlr 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeper, Rud. Moſſe; in 
Fort, H. Engler; in Freukfur 

M.: Jigen'ſche Buchhandl.; in Elbing: Keumang⸗Hartann's Buchhandl. 


(Morgen-Ausgabe.) 


1870. 


20 he — Juſerate 


‚An Leipzig: Eugen 
in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Freatkfart 


Eiſenbahn von Bar⸗le⸗Due nach Troyes im Betrieb iſt, was 
ſchon in den nächſten Tagen der Fall ſein wird, ſoll ſchweres 
Belagerungsgeſchütz nach Langres transportirt werden, und 
man hofft, mit demſelben entweder bie Feſtung ſehr bald zur 
Capitulation zu zwingen oder vollſtändig zuſammenzuſchießen 
Dieſe Operation würde ebenfalls darguf ſchließen laſſen, daß 
man beſtrebt iſt, den zu occupirenden Terrainabſchnitt gründ⸗ 
lich zu ſäubern. 

— Aus der Normandie find in den letzten Tagen 
von franzöſiſcher Seite eine Reihe von Meldungen einge⸗ 
laufen, die von „Rückzugsbewegungen“ der Unfrigen reden. 
Sie gehen augenſcheinlich von der irrigen Vorausſetzung, als 
ob unſererſeits ſchon jetzt ein Angriff auf Havre oder gar 
Cherbourg beſtimmt beabfichtigt fei. So viel man ſich aus 
dem Durcheinander von Notizen ein Bild machen kann, hat 
die I. Armee (Freih. v. Manteuffel) von Rouen aus bis jegt 
nur Recognoscirungs⸗ und Streifzüge in der Richtung nach 
Havre und nordwäcts nach Dieppe gemacht, nach Südoſten 
zu aber ihre Verbindung an der Seine aufwärts mit der 
Armee von Paris hergeftellt. Damit wird die Einſchließung 
der Hauptſtadt auch nach dieſer Seite hin gegen alle Beun- 
rubigung geſchützt, und die Cernirungätinppen werden der 
Mühe überhoben, ſich durch fortwährende Enifendung von 
Detachements zu ſichern. 0 

Verſailles. Man hat bemerkt, daß die Franzoſen 
von einigen ihrer Feldverſchanzungen die Geſchütze 
haben abfahren laſſen. Wie die Einen behaupten, ſei dies 
geſchehen, um dieſe Kanonen für jeden Fall in Sicherheit zu 
bringen und zu bergen, nach den Anderen ſei der Grund für 
dieſe Maßnahme die Erfahrung, daß die neuen Felogeſchütze, 
welche von der Privatinduſtrie fabrieirt worden, ſich nicht 
bewährt hätten und daß es daher vortheilhafter ſei, für die 
noch beabſichtigten Maſſ e nausfälle ſich ſoliderer Geſchoſſe zu 
bedienen. Auf den Vorpoſtenlinien der Unſeren hat man übri⸗ 
gens die Beobachtung gemacht, daß von den Pariſer Forts 

aus, namentlich von Mont Valérien aus, neue Hohlgeſchoſſe 
geſchleudert würden, die mit nichts als mit Pulver geladen 
dr Beim Auffallen zeriprängen dieſe Granaten und ſchleu⸗ 
derten ihre ſehr kleinen Splitter oft noch 3, bis 400 Schritt 
hinter den Punkt des Aufſchlagens zu ück. Man hat gefunden, 
daß dieſe Geſchoſſe aus ſehr weicher Maſſe gefertigt werden, 
daß ſie mithin nicht aus Blei, an dem es jetzt den Belagerten 
| zu mangeln ſcheint, ſondern aus Zink oder ähnlichem Me⸗ 
tolle oeh, : 0 a 
Stettin, 16. Dec. An der heuligen Börſe lag ein 
Erlaß des Miniſtece für Handel ꝛc. auf, in welchem 
es heißt: „Nach neueren Nachrichten beziehen ſich die Ber- 
handlungen des proviſoriſchen Priſengerichtshof zu 
Tours, auf die bis zum 20. Sepibr. aufgebrachten Schiffe 
anſcheinend überhaupt nicht, oder doch nicht ausſchließlich. 
In jedem Falle werden ſich auch die Intereſſenten der erſt 
ſpäter aufgebrachten Schiffe darauf gefaßt halten müſſen, daß 


Verhandlung gelangen.“ 

München, 16. Dec. Ueber die weitgehenden Pläne 
unferer von Dr. Jörg geführten partikulariſtiſchen Kammer⸗ 
Majorität erzählt ein hervorragender Abgeordneter, daß die⸗ 
ſelbe fürs erſte beakfictige, die Debatte über den Vertrag bis 
nach den Feiertagen hinzuhalten, was gegenüber der Inten⸗ 
tion, das neue Reich ſchon von Neujahr ab zu datiren, bereits 
eine factiſche Ablehnung involvirte. Ferner will man nicht 
einen Kreuzer Geld bewilligen und endlich gar die bayeriſche 
Armee aus Frankreich heimberufen. Andererſeits ſpricht man 
nun von einem Haus mittelchen, wodurch der Miniſter ſich 
ſeinen politiſchen Gegenfüßler Jörg gar leicht momentan vom 
Leibe halten könnte. Dr. Jörg befindet ſich nämlich als 
Archiobeamter im Staatsdienſte. Der Herr Miniſter braucht 
alſo blos den bisherigen Archivar Jörg über Nacht zum 
„Geheimen Archivrath“ zu befördern, und der ſo Beglückte 
iſt dadurch ſeines Mandats verluſtig. Freilich kann ihn 
Niemand zwingen, die Beförderung anzunehmen. 

Oeſterreich. Wien, 14. Dec. Die „Wehrzeitung“ dringt 
heute nochmals auf die Entlaffung Beuſt's, weil er keinen 
einzigen wirklichen Erfolg errungen und durch feine Neu⸗ 
tralitätspolitik die öſterreichiſch-ungariſche Monarchie in 
die gefährlichſte Lage gebracht hade. Wenn Preußen unter 
dem Namen des deutſchen Kalſerthums von Krakau bis Bre⸗ 
genz Oeſterreich umſpanne, ſo ſei dieſes ſchon in Folge der 
natürlichen Gravitation eines Theiles ſeiner Bevölkerung, 
dem die traurigen inneren Wirren die Liebe zu Oeſterreich 
verleiteten, der Gefahr der Zerſetzung preisgegeben. Auch ſei 
zu befürchten, daß furtan die Sürdeutſchen an der Spitze der 
Agitation für die Wiedervereinigung Deutſch⸗Oeſterreſchs mit 
dem deutſchen Kaiſerreiche ſtehen werden. Die „Tagespreſſe“ 
appellirt an den öſterreichiſchen Patriotiemus der eisleithani · 
ſchen Delegirten und fordert diefelben auf, dem Waile de 
nicht 160, ſondern 400 Millionen Gulden zu bewilligen, da⸗ 
mit er-offenfiv gegen Preußen vorgehen könne, um die ⸗ 
ſes zu zwingen, von dem zerflriſchten Frankreich abzulaſſen, 
welches dann der zuverläſſigſte Bundesgenoſſe der habsburg⸗ 
lothringiſchen Monarchie ſein würde. 

Belgien Brüffel. Die „Indépendance“ ſchreibt: 
„Die von der franzöſiſchen Regierung deeretirte Blokade von 


heraufbeſchwören. Jeder falls wird fie drückende Requiſitlonen 
von Seiten der Preußen veranlaflen, da jeder andere Weg 
zur Herbeiſchaffung von Lebensmitteln verſperrt iſt.“ 
England. London, 16. Dec. Der geſtrige Miniſter⸗ 
rath über die luremburger Angelegenheit dauerte vier Stund en. 
— Die „Times“ bringen eine Depeſche aus Berlin vou 15. 
der zufolge die luxemburger Frage keinerlei Complicationen 
verurſachen werde; Deutſchland werde Repreſſalten gegen 
Luxemburg nur dann gebrauch n, wenn dieſes Frankreich ganz 
offen unterſtütze. — Nach einer Peſther Depeſche der „Times“ 


hat Frankreich dort das Verlangen geſtellt, Oeſterreich-Ungarn 


| 


zu beſetzen; 2) die Aust 
coaſtitulrten Truppe zu führen. 
trachten: Jever, der ſich ohne geſchriebenen Befehl zu ückzleht 


dieſe Fälle ebenfalls bereits an der bezeichneten Stelle zur 


möge Sorge dafür tragen, daß die 3000 öfßterreichiſchen in 
Deutſchlar d befindlichen und daſelbſt zu Kl ietzszwecken ver⸗ 
wendeten Eifenbahnwazen zurückgeſchickt würden 


Frankreich. Einem Privatbriefe eines Offiziers aus 


dem franzöſiſchen Hauptquartier entnehmen wir, daß man ſich 
im franzöfiſchen Lager keinen Illuſionen bezüglich der eige⸗ 
nen Leiſtungefähigkeit hingiebt. Man wei, daß Preußen 
effectiv 780.000 Mann auf franföſiſchem Boden ſtehen hat 
und daß man trotz der außerordentlichen Anſtrengungen doch 
nicht mehr viel zu leiſten im Stande ſein werde. Man hält 
die Lage für hoffun: gslot, ſetzt aber den Widerſtaud bis zum 


Aeußerſten fort, indem man hofft, Europa werbe nicht zuge⸗ 


ben, daß ganz Frankreich ron preußiſchen Truppen über⸗ 
ſchwemmt werde. Was die franzöſiſche Loire Armee anbe⸗ 
langt, fo beſteht die elbe jetzt noch aus 120,000 Mana guien, 
durchwegs jungen Soldaten. Dieſe, fowie die Mobilgarden 
ſchlagen ſich vorzüglich, ebenſo die Matroſen und Marine⸗ 
ſoldaten. Dagegen laſſen die fogenannten alten Soldaten der 


Linie ſehr viel zu wünſchen übrig, gewöhnlich laufen dieſe als 


die Erſten davon. Hier bewährt ſich das Wort Trochu's über 
die Untüchtigkeit der alten Troupiers. Die Reiterei ſei wohl 
ſchwach, die Artillerie dagegen ceſſer. An Offizieren iſt großer 
Mangel, einzelne Mobilgarde Bataillone beſitzen gar keine 
Officiere und doch ſchlugen ſich dieſelben mit einer wahren 
Todesverachtung. 

Aus Frankreich. Die Feldgendarmen, welche die 
Parliſer Zeſtungen vor Beginn ves Krieges unſern Truppen 
andichteten, damit ſie, hinter der Front marſchirend, die wider⸗ 
willigen Preußen durch Prügel wieder in die Schlachtreihen 
treiben ſollten, ſolche Feldgendarmen, welche die beutſchen 
Heere bis jetzt gottlob nicht gebraucht haben, führt Gambetta 
in feiner Armee ein. Er erläßt von Bordeaux folgende Pro⸗ 
clamation: In Zukunft wird jede Armee der Republik mit 
einem Gendarmerie Regiment zu Pferde verſehen 
werden, welches unter dem ausſchließlichen Commando ſeines 
Oberſten ſtehen wird. Ein Kriegsgericht in Permanenz wird 
im Rücken einer jeden Armee errichtet und von dem Oberſten 
des Gendarmerie⸗Regiments befehligt. Eine Schwadron und 
zwei Compagnien werden dem Kriegsminiſter beigegeben fein. 
Ihr Offizier u ird einem Kriegsgericht in Pe manenz präſtdiren. 
Inſtruction für die Gendarmerie-Oberſten, welche ſich hinter 
ver Armee befinden: 1) der Armee folgen U giment 


ſo auf dieſe zu überwachen und 


= 


Als Ausreißer fi.d zu bee 


oder nicht unter das Commando eines höheren Offiziere ge- 
ſtellt iſt. Jeder nicht verwandete Soldat, der hinter der Armee 
ohne Waffen verhaftet wird, muß ſofort vor das Kriegsge⸗ 
richt geſtellt werden. Ebenfalls verhaftet und vor das Kriegs ⸗ 
gericht geſtellt wird jeder, welcher die Rufe ausftößt: „Saure 
qui peut!“, „Wir find verrathen.“ 

— Pariſer Nachrichten melden: Duerot® Armee lagert 
noch immer in Vincennes und bereitet ſich auf einen neuen 


Ausfall vor. Der eingetretenen ſtrengen Kälte iſt es zuzu⸗ 


Havre, Dieppe und Fécamp kann ſchwere politiſche Folgen 


ſchreiben, daß fte ſich ruhig verhalten hat, denn fie war ohne 
Winterkleider, ohne Decken aus Paris ausmarſchirt. 
Italien. Florenz. Im Co ite der Kammer hat eine 
neue Diecuſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Verlegung des Regierungſitzes nach Rom flatigefun. 
den. Die Linke hob die politiſche Nothwendigkeit hervor, dieſe 
Maßregel jo ſchnell wie mözlich auszuführen; wenigftend 
das Parlament und die Cabinete und Generalſecretariate der 
Miniſterien müßten ſogleich nach Rom ziehen. Die Rechte 
behauptete, dies ſei materiell unmöglich. Die römiſchen Ab⸗ 
geordneten Ruspoli und Cerotti konnteg lei at die materiellen 
Schwierigkeiten widerlegen. General Cerotti ſchlug vor die 
Verlegung für den 1. April feſtzuſetzen, was ſich ſehr wohl 
ausführen loſſe. Trotz der lebhaften Oppoſition der Rechten 


wurde der Vorſchlag angenommen. Das Verlangen nach 


Rom iſt ein ſo nationales, daß die Regierung es nicht mehr 
bekämpfen kann. Der König hat nun dem Muntzipium von 
Rom anzeigen laſſen, er wolle fi den 8. Januar dahin bes 
geben. Alſo wieder bis nach Neujahr aufgeſchoben! Und wer 
weiß, ob dieſer Termin eingehalten wird! Jeder Stein, der 
Victor Emanuel in den Weg geworfen würde, wäre fü ihn 
ein Juwel. Der Beſuch des Capitols iſt auch keine Kleinig⸗ 
keit für einen, der ſich vor den Höllenſtrafen fürchtet! 

Spanien. In Madrid werden ſonderbare Vorkeh⸗ 
rungen zum Empfange des Königs Amadeus geſchloſſen. Prim 
kält ſcharfe Muſterung unter dem Ofſizierkorps des Heeres; 
Entlaſſungen, Verſetzungen, Beförderungen drängen ſich. Auch 
iſt kehr ernſtlich davon die Rede, die Miliz in ganz Spanien 
zu entwaffnen, ohne Zweifel, weil Prim dem Enthuſiasmus, 
von dem er dem Herzog von Aoſta ſo viel zu erzählen weiß, 
ſelbſt nicht recht traut. Die Partida de la Porra (Prügel⸗ 
bande), ein Haufe verlorner Menſchen, die Prim's geheime 
Leibwache bilden, übt einen immer größern Terrorismus in 
Madrid aus. Nicht zufrieden mit den bewaffneten Einbrüchen 
in legitimiſtiſche und republikaniſche Redaktionen, iſt fie vor⸗ 
geſtern, 64 Mann hoch, im Theater Calderon erſchienen, wo 
man ein Stück: „Maccarouini J.“ gab, in welchem Aoſta ver⸗ 
höhnt wird. Auf ein gegebenes Zeichen ſtürmten die Kerle 
das Orcheſter, die Bühne, zertrümmerten Stühle, Tiſche, In⸗ 
trumente, zerriſſen die Couliſſen, prügelten die armen Schau 
pieler und ſchoſſen mit Revolvern unter die in wilder Flucht 
ſich zerſtreuenden Zuſchaucr. 


5 Danzig, den 20. December. 

* Wafferftand in der Weichſel bei Warſchau am 
18. December 4 Fuß 2 Zell, am 19 Dec. 8 Fuß 9 Zoll. 
Seit vorgeſtern Nacht Eisgang. 
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Wat In der am 14. d. M. abgehaltenen Conferenz des bung zu prüfen und den Raum, welcher zur gedeihlichen 
8 een Lehrervereins fand eine Gedächtnißfeier zum An⸗ Entwickelung gegeben jei. Die Thronrede kündigt außerdem 
enken an den verſtorbenen Vorſteher des Vereins, Lehrer Fauß, noch Vorlagen über proviſoriſche Steuerverlängerung und 


ſtatt, bei welcher Lehrer Herling die Gedächtnißrede hielt. der ; 3 
darauf erfolgenden Vos ſtandswahl wurden Lehrer Butſchkow zum weitere Mittel für die Fortſetzung des Krieges und der 


Vorsteher, Blog zum Stellvertreter deſſelben, Moderſitzki zum Pro⸗ Eiſenbahnbauten an. — 

8 5 25 we. cet 05 e 1 Weib. | Angekommen 19 December, 10 Uhr Abends 

eln des Vere - ürftige Lehrerwi a eih⸗ a 5 Weimer, e 
R en Karlsruhe, 19. Dee, Ein Extrablatt der „Karls⸗ 


nachtsgabe zu vertheilen. . 
* Der a er Boyen zu Berent iſt zum Steuer: | ruher Zeitung“ veröffentlicht folgendes Telegramm an das 
Inſpector ernannt worden. 5 badiſche Kriegsminiſterium: General Glümer ging heute 
Ziegenbof. Am 10. d. M. tagte die ſtändiſche Chauſſee⸗ mit der erſten und zweiten Brigade gegen Nuits vor, traf 
n e bedeutende Streitkräfte und es entwickelte ſich ein ernſtes 
3 zu benutzen, weil auf letzterer der Tiegewall beſondere „ Jer Feld des N eg er 
Schwierigkeiten bedingt und auch das Deichamt zu ſtärkerm Aus. Nu b 1 St ae zog m 0 ruch der Dunkel. 
bau des Walles und des Wegetheiles an der Tiege nicht zu ber heit ab. Unſere Verluſte find circa 3000 Mann todt und 
wegen ſein würde. Außerdem kann es ſich ereignen, daß eine e Wilhelm von Baden iſt leicht an der 
Die erſte Kammer nahm die Verfaſſungsverträge und 


Veränderung in der Lage der Wälle nöthig ſei und in einem 
ſolchen Falle wäre dann der chauſſirte Theil ein Hinderniß. Hier⸗ 

die Militäreonvention mit allen gegen 2 Stimmen an. 
Vermiſchtes. 


auf kam die Frage zur Abſtimmung, ob zum Ausbau der vom 
— Bei der Familie Bonaparte] iſt im diesjährigen 
e 


f 
a gr Miniſter als unzweifelhaft benannten Linien (Marienburg⸗ 
euteich und Dirſchau⸗Neu teich) mit Aufforderungen zur Verge⸗ 
Gotbaiſchen Kalender die Bezeichnung beigefügt „regiert nicht 
mehr“. Nach dem langen Titel von Louis Napoleon folgt lako⸗ 


bung in Entrepriſe vorgegangen werden ſoll und ſprach ſich die 
niſch die Aufenthaltsangabe: F bei Kaſſel“. Im 


Majorität dafür aus. Zu wünſchen bleibt nur, daß die Königl. 
Verzeichniſſe der regierenden Fürſten fehlt bereits Napoleon. 


Beſtätigung der Kreistagsbeſchlüſſe recht bald einträfe, damit dem 

energiſchen Vorgehen der Commiſſion nicht wieder ein 191 pe 
Beim Artikel Frankreich find die Mitglieder der proviſoriſchen 
pr vom 4. September, die Geiſtlichkeit und die Marſchälle 
au 


boten werde. . . Tel. 
Thorn, 15. Deebr. Gegen die von dem Magiſtrat geitellte 

Forderung, daß die beiden als Stadtverordneten wiedergewählten 
Rechtsanwälte Juſtizrath Kroll und Juſtizrath Dr. Meyer die geführt. 
Genehmigung des Kgl. Appellationsgerichts zur Annahme der 
erneuerten Wahl einholen ſollten, wurde von beiden Herren 
Widerſpruch erhoben und die frühere Einwilligung der Behörde 
für fortdauernd giltig erachtet. Herr Oberbürgermeiſter Körner 
zog denn auch die Forderung des Magiſtrats zurück. — Die viel 
verhandelte Angelegenheit wegen der Entſchädigung für die 
Quartierleiſtung in Kriegszeiten kam in der geſtrigen Stadtv.⸗ 
Verſammlung wenigſtens proviſoriſch zum Abſchluß. Es wurde 
beſchloſſen, daß die Hausbeſitzer zwar die Naturalquartiere allein 
gewähren, dafür aber in Kriegszeiten eine höhere Entſchädſgung 
als ſonſt erhalten, und zwar im Sommer 2 ., im Winter 
2 A pro Mann, Die Beiträge der Mielher ſollen nach 
Maßgabe der Communalſteuer berechnet, dabei jedoch die mit 
nicht mehr als 100 %. Einkommen Abgeſchätzten nicht belaſtet 
werden. Demnächſt kam auch wieder die Angelegenheit wegen 
des Pauliner Thurms, die Thorner Seeſchlange, zur Sprache. 
Gegen den zeitigen Miethsinhaber des Gebäudes hat die Com: 
mune zwar ein gerichtliches Exmiſſionserkenntniß erſtritten, doch 
hat derſelbe zahlreiche Aſtermiether — gegen 150 Köpfe — darin 
aufgenommen, welche ſich weigern auszuziehen „zum Theil auch 
außer Stande ſind, ſich ſofort ein anderes Quartier zu beſchaffen; 
gegen dieſe Aftermiether iſt nach der Eatſcheidung des hieſigen 
Kreisgerichts die gegen den Hauptmiether erlaſſene Exmiſſions⸗ 
verfügung nicht vollitredbar. Die Verſammlung beſchloß, den 
Weg der Beſchwerde bei dem Kgl. Appellationsgericht zu betreten. 
Die Stelle des Stadtbauraths wird bis zur definitiven Beſetzung 
Herr Baumeiſter Martini übernehmen, wofür ihm ein Diätenſatz 
von 21 . täglich bewilligt wurde. (Erb. Z.) 


Telegruphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 19. Dec., 9% Uhr Abends 

Stuttgart, 19. Dee. Die Kammer wurde durch den 
König eröffnet. Die Thronrede gedenkt zunächſt der 
glorreichen Kriegserfolge, an denen auch die württem⸗ 
bergiſchen Truppen heldenmüthigen Antheil hätten. Die 
Waffengemeinſchaft, in welcher Deutſchlands Stämme ver⸗ 
bunden ſind, habe in der Nation den Drang auch nach Pos 
litiſcher Einigung mächtig angefacht. Werde dies Ziel, 
ee e io 3 ar 15 fen 
reicht, dann fehle den welige dien Dreigniffen | Koheſſen: Warrants ls dd, Verſchiffungeiſen: Gatiſhertde 1. 
dieſes Jahres die höchſte Weihe. Die Rede fordert den . Golineh I, 60s, Langloan | 15 erh 
Landtag auf, die Bundesverträge in patriotiſcher Hinge⸗ Gläsgower Marten 48550 Ks Yu . Echleſiches Coaks⸗ 
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Belanutmachung 
33. Preußiſche Lotterie⸗Looſe 


Das der Stadtgemeinde zugehörige, hieſelbſt 
auf der Speicherinſel in der Straße „An der 
% zur J. Klaſſe 143. Lotterie versendet gegen baar oder Poſtvorſchuß: Originale: 
a 16 %%, ½ 4 7½ 9; Antheile: / a 4 5, % a 2 Ag, ½10 a 1 &. 


Berlin. Frau Pauline Lucca, unſere geniale Sängerin, 
at am Donnerſtag früh ihren Gemahl mit einem geſunden 
8 beſchenkt. Die Entbindung iſt eine ſehr ſchwere 

geweſen. 


— —-—t — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. December Hngelomzien 4 Uhr 30 Wein, Nachm. 

rb. v. 17. N 
Belgen dee Decbr 76 70% 4 Pr. gap 89/80 895/8 

er Apri⸗Mal. 76% 76/0 Staatsſchuldſch. 796 N 
Roggen matter, | 33% oſtpr. Pfdbr. 77¼8 77% 
Regulirungspreis 51% 517 314 weſtt⸗ do. . . 72¾ 72% 
ec.⸗Jan. 51% 5.6% 4% weſtpr. do. 1827 784 
Aprii⸗ Mai... 53% 53% Lombar den 982,8 985% 
Züböl, Deebr . 148 14% Bundesanleihe 95% 955/ 

Spiritus befeſtigend, Numänier 506 

Dec.⸗Jan. .. 16 21 16 19] Oer. ne; 816% 


April⸗Mai. 17 12 17 11] Ruff. Bauknoten. 7 776% 


Petroleum Amer 
Decbr. . 0% 7% arte: 
6% neue Türken 253% 253 Danz. 
5% Pr. Anleihe . 98/8 985 |Btchlelnra 
Jondsbörſe: Schluß feſt. 


i Wolle. 

Berlin, 17. Decdr. In den letzten zwei Wochen war unſer 
Geſchaft von befrledigendem Belang und können wir das ver⸗ 
kaufte Quantum auf 1800 6. ihägen. Fur den Ale wurden 
ca. 500 C. preuß. Tuchwollen von Mitte der 50er bis Anfangs 
der 60er Ar, gute Locken⸗ bis 42 , ſowie für England 120 
en für Poſener und Schleſiſche Einſchuren von 62—73 S ger 
kauft. Außerdem wurden noch mehrere Stämme für Hinterpom⸗ 
mern von 50-52 % aus dem Markt genommen. Unfere ins 
ländiſchen Fabrikanten wählten mindeſtens 800 €. in verſchie⸗ 
denen Qualitäten aus und blieben beſonders Lieferungswollen 
gefuht. Von Kammwollen wurden ca. 200 Ct. gute Hinter⸗ 
pommern zu ca. 50 3. mit Locken⸗Condition und einige hundert 
(. Mecklenburger zu 465-47 S abgegeben. 


f 
Berlin 17. December, (B. 2.8.) (J. Mamroth. ] Schott. 


neuen Mottlau“ sub Nr. 5 der Servis⸗Anlage 
belegene bebaute S peichergrundſtück, genannt 
„der alte Seepackhof“, ſell im Wege der Licita⸗ 
tion an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu baben wir einen Termin auf 
Sonnabend den 14. Januar 1821, 
Vormittags IL Uhr 
nl vor dem Herrn Stad raſh Strauß im Kämme⸗ 
| rei Kaſſen⸗Lokal des anne angeſetzt, zu wel⸗ 
El chem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einla⸗ 
den, daß mit der Licitation ſelbſt um 12 Uhr 
ö 
N 


— — nn 


C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33. 


N 


Frankfurter Lotterie. 
Mittags begonnen wird und daß nach Schluß 
derſelben Nachgebote nicht mehr angenommen 
werden. 

. Die ſpeciellen Verkaufs Bedingungen liegen 
in unſerm III. Geſchäfts⸗Bureau zur Einſicht aus. 
Hier bemerken wir noch: ; 
1. daß jeder Bieter im Termin eine Caution von 
500 V erlegen muß ; 

2. daß auf das Kaufgeld die Hälite bei der 

Uebergabe zu zahlen iſt, die andere Hälfte . 
aber gegen Berzinfung a 5 Procent und t 
gegen hyvothekariſche Eintragung auf das 
zum Verlauf geſtellte Grundſtück ereditirt 
wird und dem Käufer bei prompter Zins“ 
zahlung innerhab der erſten drei Jahre 

nicht gekündigt werden darf, und 

3. daß die Uebergabe des erkauften Grundſtücks 

an den Käufer erſt nach Ablauf der jet 
gen Miethszeit, am 23. Mai k. J. ſtalt⸗ 
finden kann. 

Danzig, den 22. November 1870. 


Der Magiſtrat. 630 
Bekanntmachung. 
Die Subhaſtation des Aben'ſchen Grund: 
ſtücks Schidlitz No. 65 iſt aufgehoben 
Danzig, den 14. Dezember 1870 


zu beziehen. — Es wird hierbei ausdrücglich bemerkt, daß ich zu dem Looſen⸗V 
bübr wird nicht berechnet, ſowie die amtlichen Pläne und “ iehungsliſten gratis 


(6786) 


Herzogl. Sachſen⸗Mein gen sches 
Prämien⸗Anleihen, 


in Obligationen von Fl. 7 — 4 — Fl. 6. öfter. Silber — Frs. 
10,000, 8000, 5000, 4000, 3,500, 3000, 2,500, 2,400, 2000 ꝛc. ꝛc. 
Jede Obligation wird mit einer Prämie gezogen und find die niedrigſte 


16 Gulden. 
d „ Der Nückempfang des Kaufpreiſes iſt ſomit geſichert. 
Original-Ob'igationen zu haben bei Moriz Stiebel Söhne, Bank⸗ 


andes. 


zahl zum Kavallerie⸗Dienſt geeigneter Pferde in bewährtes ie Verfahren, auch brieflich geheilt. 


5 (Letztere für alle 4 Klaſſen gültig: 2 a 18 S, % a 9 , I a 47 N / u 2 


Staats- 


25 Abwechſelnd Serien u. Nummerziehungen am 1. März, 1. April, 1. Juli. I. Auguſt, 
1. November, 1. December. Prämien ⸗Gulden 45,000, 40,000, 45000 J. 15600 


7 Aan in Frankfurt a. M, ſo wie bei allen Wechſel⸗ und Bankhäuſern des In⸗ und 
L : (778 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 1 755 1 25 F 
e dee, Küngenfchwindfucht, 


Are 


1 


ed 25 % Yr Cr. — Stabeiſen: gewalztes 36 I, ge⸗ 


chmiedetes 4 


Re der Ce. a5 Oberſchleſiſche Werke. — Kupfer 


Chile in London 632 L, hier engliſches 243% Pb, raff. Chlle 


241—25 A, 
dt 


Be Banca 


raff. Mansfelder 263 e, Fablun 244 3 der 
W.-H.Marke ab Breslau 5 —6 , geringere 5} 
erſtere 64— K und letztere 58 .  Yır &. 
in Holland 75 , hier 457% — 1 % Ya . 


lei, Clausthaler 63 , Tarnowitzer 64-4 &, Freiberger 635 


Z e ch. — Koblen und Coats bleibend begehrt. 
Met eorologiſche Depeſche vom 19, Decem er 

More. Sorom. Temp. Mind, Stärke. Himmelsauſt vi. 

6 Memel . . 334.0 — 83NDO ſchwach Itrübe, 

PEN 334,2 — 8660 . ſchwach trübe. f. 

6 danzig... 334.6 — 24 N ſehr ſtark 8 2 u. N. Schnee. 

7 Cöslin . 334,5 — 2,6 N ſchwach bedeckt. 

6 Stettin . . 335,1 1,2 NNO ſchwach bedeckt, g. Schn u. Reg. 

6 Putbus 332,7 — 150 ſchwach bewölkt. 

6 Berlin ... 334,4 0,00 ſchwach gz. bed. gſt. Vorm. Reg. 

6 Köln .. . 333,2 5,6 W ſchwach trübe, Reg., Nm. Reg. 

6 Trier . . 329,60 4,8 SO ſtark trübe. 

7 Flensburg. 334,5 — 0,90 ſchwach trübe, Schnee. 

YA Ha a — | — - 7 — 

8 Helder ... 333,7 6,6 W ſehr ſtark — 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizin und ohne 
Koſten durch die delikate Geſundheitsſpeiſe Revalescier. 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern 


ihre Koſten 
72,000 


50 fach in anderen Mitteln erſpart. 
Geneſungen an Magen-, Nerven- Unterleibs-, 


Bruſt⸗, Lungen, Hals, Stimm-, Athen-, Drüfen«, Nies 
ren. und Blaſenleiden — wovon auf Verlangen Copien 
gratis und franco geſendet werden. 

Kur⸗No. 64,210. Neapel, 17. April 1862, 


Mein 


ſieben Jahren 
ller Art. Ich war außer Stande zu leſen oder zu 


und Leiden a 


err! In Folge einer Leberkrankheit war ich feit 
in einem furchtbaren Zuſtande von Abmagerung 


ſchreiben; hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körper, 
chlechte Verdauung, fortwährende Schlafloſigleit, und war in einer 
teten Nervenauf regung, die mich bin⸗ und hertrieb und mir keinen 

Sic der Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade melancholiſch. 
ie 


e Aerzte, 


ſowohl Inländer als Franzoſen, hatten ihre Kunſt 


erſchöpft, am Linderung meiner Leiden. In völliger Verzweif⸗ 


lung habe ich 
drei Monate 


Ihre Revaleseière verſucht, und jetzt, nachdem ich 
davon gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die 


Revalesejere verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Geſund⸗ 


it Poſitio 
e 


ie N 
Hochachtung. 


Taſſen 
Danzig bei 


theker; in 


chottlänber und in allen Städten bei 
und Gpeereihänblern, 


Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mi 
7 f ir 18 % 1 BL Tan 


1% .—.8 
fig Eo. in Herlin, 178. Fr 


n wieder einzunehmen. Genehmigen Sie, mein Herr, 


fi völlig hergeſtellt, und mich in den Stan geſetzt, meine ge⸗ 
e 


rſicherung meiner innigſten Dankbarkeit und vollkommenen 
0 


Marquise de Bréhau. 


5 Pr, 


A 0 Gi, 12 Pfd. 9 % 15, 


24 u 18 * verkauft. — Revalesclère Chocolateo in Pulver 
abletten für 72 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 35 , 


u e durch Barry du 


Alb. Neumann; in Kö Sberg i. Pr. bel 


n nig 
A. Bunt Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
10 


mberg bei S. N „in Firma Julius 
roguen⸗, a e 


— Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verbo⸗ 
tenen en bewahren, erſcheint es geboten, die Aufmerkſamkeit 


auf ſolide preu 


Collecteure zu lenken. Wir erlauben uns daher 


auf die im beuten Inſeraten⸗Theile erſcheinende Annonce des 


Herrn Moritz 


evi, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. Vt. 


aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe, welche demſelben 


direct gegebe 


wärtigen. 


n werden, haben die beſte Ausführung zu ge⸗ 
17656 


— — 0 müĩ . . TEE ae 


33. 


„ u 39 , 8 


va} 
ji 3) 


5 Siehung 1. Klaſſe am 28. und 29. December 1870. Ganze 

5 A 5 „ Looſe hierzu Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und 
Viertel nur 20 Sgr. find von Unterzeichnetem gegen Einſen⸗ 

dung des Betrags oder baare Poſteinzahlung, ſowie nach Beftellung gegen Poſtnachnahme 


erkauf bevoll⸗ 


4 mächtigt bin und von mir nur die wirklichen Originallooſe ausgegeben werden. Schreibge⸗ 


gegeben. 


x R ein, 
Meiſengaſſe 26 in Frankfurt a. M. 


15 


n von 8 bis 


und Wechſel⸗ 
89) 


Für die biesjeitige Eskadron ſoll eine An- Bruſt, und Halstranthejten werden naturgemäß, obne innerliche Medicamep te, durch ein feit Jahren 


dem S. ER 0. ö } 1 dreſſe: Dr. Rottmann in Aſchaffenburg a. M. (Gegenſeitig franco.) (7793) 
5 a 8 . F e eee 
5 Wormittags 10 en Bekanntmachung. ! Beſfaunmtmachung. 
auf dem Hofe der Hufaren-Raferne, Langgarten 3, Für das Ne zawerden die auf die E In der Kaufmann Exrnft Peterſſen'ſchen 
15 faden amen Termin freihändig ange: ung 10 1 f ic, d. 1 —— Concurs⸗Sache wird nachträglich die Ernennung 


des Herrn Juſtiz-Raths Hartwich zum befini- 


Befiger von volljährigen und älteren gerit⸗ Zuz ehung des Krele gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten iven Verwalter bekannt gemacht. 


Richert bearbeitet und die auf dieſelben ich be⸗ Marienburg, den 12. 1870. 
angegebenen Seit nF dem’ benannten Milde: | sicenden Betanniuadhungen buncı ben Care Königl. Kreis-Gericht 
mir vorzustellen, wobei ich noch bemerke, daß Aa har Herder die ens — 8016 1. Ace ht. 
i sweiſe Schi ö ‚die, 
em vorzugsweiſe Schimmel 9480 und die Berliner Vorſen⸗Zeitung veröfieniltcht Der Commiſſar des Concurſes. 
0 ig, de 5. D N werden. — — —— — 
Grfag@dtäpren 1. Leib Fufaren regte. iet, den 6, December 187. Zinn⸗Spielwaaren 
* Kr. 1. Königl. Kreis⸗Gericht. für Knaben und Mädchen 1 
a 8 . Abtheilung. (8157) Th. Etzold, Binngieher, Scheiben literg. 8, 


1 


. | Bekanntmachung. 


Die auf die Führung des Handele⸗ und des 
ae wee beer ſich beziehenden Ge⸗ 
ſchäfte werden be dem unterzeichneten Gerichte 
während des Geſchäftsjahres 1871 durch den 
Kreis⸗Richter Huhn unter Mitwirkung des 
Bureau⸗Aſſiſtenten Braune bearbeitet und die 
ee Eintragungen in dieſe Regiſter durch 

en Berliner Börjen: Courier, 

das Amteblatt der Königlichen Regierung 

zu Danzig und 
durch die Danziger Zeitung 
veröffentlicht werden. 
euſtadt W.⸗Pr., den 2. December 18/0. 
Nönigk Kreis-gericht. 
I Ablheilung. 8141) 
Sy gegen Magenkrampf, Verdauungs- 
schwäche, Blähungsbeſchwerden, Kopf⸗ 
ſchmerz ꝛc. rühmlichſt bekannten und wiſſenſchaftl. 
empfohlenen Hamburger Magen⸗Drops ſind 
nur allein ächt, a 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei 
Albert Neumann in Danzig, 
Langenmarkt No. 38. 


Syphilis, Geschlechts- u. Maut 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
ud schnell Speeialearzt Dr. Meyer, 
sgl. Oberarzt, Merlin. Leipzigerstr. 91. r 


errn G. A. W. Mayer in Breslau. a 
Berlin, 26. Febr ar 1870. B% 

Von den Herren Koeppen & Franz f 
Ihrem Se 


Der * G. A. W Mayer sche 
weiße Vr. ſtſyrup, prämiirt in Parfs 
7, ſicherſtes Mi tel gegen jeden Hr- | 
ten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Bruftlei- 
den, Halsbeſchwerden, Blutſpelen, Aſthma ꝛc, I 
iſt zu beziehen in Danzig durch Albert 
Neumann, in Pr. Stargardt durch M 
2 
0 


Stelter, in Rieſenburg durch Wilh. 
ewens, Wwe. 8 
Trank 
Geſchlechts krankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Störung der 
Periode, Weißfluß ꝛc heilt gründlichſt, brieflich 
und in feiner Heilanſtalt Dr. Noſenſeld in 
Berlin, Leipzigerſtr. 111. 7 


Un, Leip en 1705) 
Schreibunterricht für Er⸗ 
wachſene sit e eg Feier. 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. 


So eben erſchien nen in unferem Verlage und iſt in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 


Tſaias Tegnör's Frithiofs-Hage. 


Mit 50 Illuſtrationen vom Profeſſor A. Malmſtröm in Stockholm. 


NN g 
Echte große Teich larpfen 
empfiehlt bill. Karpfenſeigen 21 C. Schramm, 
Wittwe, Karpfenſeigen 21. NB. Beſtellungen 
für auswärts werden prompt effectuirt. 2 


' Königsberger Marzipan, 
ö ö ‚. Prima Qualität, 
in Sätzen jeder Größe von 1 Pfd. an. pro Pfd. 
20 Sr. incl. Emballage, empfiehlt die Marzi⸗ 


a Gekrönte Preis⸗Ueberſetzung von G. v. Leinburg. 5 a pan⸗Fabrik 
Ein Band in Hoch⸗ Quart 18 Bogen auf ſchwerem ſatinirtem Velin⸗Papier. Wilhelm Käuffert, 
Preis in illuftr. Umſchlag geh. 3 Thlr. 15 Sgr. In Prachtband mit reichverzierter Goldpreſſung auf dem Deckel und Goldſchnitt FThlr. 7791) * Königsberg i. Pr. 


Die Illuſtrationen, im Geiſte der ewig ſchönen Dichtung gehalten, find wahrhaft künſtleriſch (im Genre der Dors ſchen) und ge: 
reihen dem claſſiſchen Werke zum höchſten Schmuck. 


Als ein ebenſo paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehlen wir: 


EN 8 7 
mermann's Oberhof. 
Mit 60 Original⸗Zeichnungen von B. Vautier in Düſſeldorf. 


II. Auflage. 
Ein Band in Hoch⸗Onart in brillanteſter Ausſtattung. 30 Bogen Met auf ſchwerem ſatinirtem Velinpapier mit 60 Original⸗ 
Zeichnungen Bautier's, von denen vier im ganzen Formate des Werkes. 
In illuſtrirtem Umſchlag geheftet. Preis 4½ Thlr. 
Prachtband mit gepreßter Deckenvergoldung in engl. Leinen mit Goldſchnitt. Preis 61 Thaler. 


Berlin. 
Bei der diesmaligen ſchlechten 
Meſſe in Leipzig iſt ein bedeutender 
Poſten Tuche zu Damenkleidern in 
blau, pence, grün, bordeaux, braun 
und ſchwarz underfauft geblieben, 
die hier in halben Stücken und ein⸗ 
zelnen Roben, pro Robe 6 Thlr. 
ausverkauft und auch auf Beſtellung 
nach außerhalb verſandt werden ſol⸗ 


rachtband in rothem Safſian⸗ oder Maroquin⸗Leder mit Goldſchnitt. Preis 10 Thaler. ii 0 i un si 2 
Das beräbmte X Werk Imniermann's, die prächtige J 3 0 5 . len. In keinem Stoff ſind die Far⸗ 


dylle „Der Oberhof“, eine Zierde der deutſchen Literatur, erſcheint hier in einer 


Pracht⸗Ausgabe, e claſſiſchen Werthes. Die in Holzſchnitt vorzüglich ausgeführten Illuſtrationen des großen Meiſters Vautier in Düffel⸗ 


dorf treten ſo charakter 
Sie verliehen dem 


Die Verlagshandlung. 


kommt. 


iſch auf, find fo voll pulſirenden Lebens in jeder einzelnen Figur, daß das Wort „Illuſtration“ hier zu feinem vollen Rechte 
Werke Licht, Farbe und Leben. 


Preuß. Looſe, e. 


Yı 35 Rg, ½ 15 K, Ya 7 A. Original; 
feiert auf 5 Antheilſchei⸗ 
nen: ½ 8 , Ya 4 *, Ye 2 , 
Yıs 1 gte 2 15 Ge verſendet das 
vom Glück ſo oft begünſtigte Lot⸗ 
terie⸗Comtoir von H. Goldberg, Mon⸗ 
biſouplatz 12, Berlin. 55 


Pr. Lotterie⸗Looſe, 
Berlin, in Original und auf gedruckten Antheil⸗ 
ſcheinen, letztere das / 4 ., ½ 2 e, Yıs 
, % ½ Sg., verſendet das älteſte und 
vom Glück ſo ſehr begünſtigte Lotterie⸗Comtoir 
von M. Schereck, Berlin, Breite Str. 10. 


Lotterie Looſe ½ 6 %. Origin.) 
½ 2 5%, / 1 N, ½ 15 Ir. verſendet 
. G. Ozauski, erlin, Jannowitzbrücke 2. 


159˙ Frankfurter 
Stadtlotterie. 


Genehmigt 25 der Königl. Preuß. i 


egiernug. 
Gewinne fl. 200,000, 100,000, 


50,000. 

Zu der am W. und 29. Dezember a. 

e. ſtattfindenden Ziehung 1. Klaſſe find 
. 3. 13 Ga 


ber reelliten und prompteſten Bedienung ; 


zu beziehen bei J. Blum, 8 
(5579) Hauptcollecteur in Frankfurt a M. 2 


BEE 


BSH ehr er ron 
h Mein reichhaltiges Lager “S 
Bremer und Hamburger Ci⸗ “E 


€ „ 
BR garren, ſowie Importen, Be⸗ a Die Verloosungsliste aller verloosbaren Effeeten erscheint in jeder 55 kaufen 
fi züge ans erſten Hänfern, 1 Woche und zeichuet sich durch unbedingte Zuverlässigkeit aus. Näheres durch F. W. vebmeng in? 
9 


% empfehle. (6952) 
% Otto Hommel, 


A. Hofmann & Co. in Berlin, Leipzigerſtr. 39. 


ä Barometer, Marimum⸗ und Minimumther⸗ 
mometer, Thermometrographen, Ziumer⸗ u. Feu⸗ 
ſterthermometer, Metallbarometer neueſter Con⸗ 
ſtruction zum Hängen und auf feinen &onfolen 
ſtehend, empfehle, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.“ 
| Victor Lietzau. 5 


Mechaniker in Danzig, Brodbänken⸗ und Pfafſengaſſen⸗Ecke 42. 


(8215) ; 


SD 


5 
mit 6—10,000 Thlr. Anzahlung zum Juli oder September 1871 zu kaufen ges 
ſucht. — Bedingungen: Miethfrei große und hohe Zimmer — Garten. — x 
Feſte Hypothek 14 10,00 Thlr. 5 

7278) Prediger Dr. Heſſel, Altſt. Graben 94. 84 


2 * 
B EN 


inladung zum Abonnent auf den 
Berliner 8 
| 6 3 5 = 
H- CoOoUTIe r. 


Erscheint 2 Mal täglich. 


8 Abonnementspreis: pro Quartal bei allen Postämtern des In- und Aus- 
landes 2 Thlr. 20 Sgr., in Berlin 2 Thlr. 15 Sgr. incl. Bringeriohn. 
Insertionspreis: pro Petitzeile 2 Sgr. N 
2 Der „Berliner Börsen-Courier“ ist eine vollständige politische Zei- 
tung, wit einer grossen Anzahl von Original-Corcespondenzen und Telegrammen, sowie 1% 
einer Fülle selbstständiger Artikel. Er zeichnet sich ausserdem durch die Uebersicht- @° 
lichkeit seiner sachlichen Eintheilung, sowie durch seine typische Ausstattung aus. 
Sein Handelstheil bietet ausser eingelienden kritischen Besprechungen, werth- D% 
volle tabellarische Beilagen, schnelle und zuverlässige Nachrichten aller Vorgänge auf 
commerciellem und industriellem Gebiete. 5 


„Die Station.“ 


ben ſo ſchön, als in Tuch. Kein Kleid 
iſt ſo dauerhaft als ein Tuchkleid 
und da es noch beliebter als ein ſei⸗ 
denes iſt, ſo rathen wir jedem Manne, 
dem daran liegt, daß ſich ſeine Frau 
oder Tochter über das Weihnachts⸗ 
geigen! freuen ſoll, ein ſolches d 
leid für den enorm billigen Preis 
von 6 Thlr. 


icken zu laſſen. — 
(8081) orig Baum, f 


Berlin, Brüderſtraße 41 u. 42. 2 


. r RE ER ES 
Bialachowo bei Zblewo, 
Stargardt, iſt ein ganz neuer, 


den ueueſten Principien angefertigter kupferner 
Dampf⸗Apparat mit gußeiſerner Heizung und 


eben ſolchem Unterſatze, welcher die Dampfkraft 
für 20 Scheffel Kartoffeln entwickelt, nebſt einem 
ungebrauchten, mit eiſernen 
ampffaſſe zu 12 Scheffel 

fen. Der Ap⸗ 
parat kann an jedem beliebigen Orte aufgeſtellt 


gen neuen, noch 
ändern beſchlagenen 
Kartoffeln, mit Verluſt zu verkau 


werden und iſt kein Mauerwerk dazu nöthig. 
300 fette Hammel jtehen zum Verkauf in 
Lunau Amalienhof bei Dirſchau. 


ar Arbeitspferde find zu verkaufen bei 0 
Robert Stobbe, Kneipab 26. 


2000 Scheffel blaßrothe W i 


jerfäufli 
ver a 


p. Jäskendorf ſtehen 380 Maſtſchaafe, 
darunter 180 Southdown - Lämmer, 


fernfett, zum Verkauf. 
Näheres bei J. O. Meyer, 


Ein eleg. Forte⸗Piano 


Jas va es . 5 B ge 8 0 Langenmarkt No. 20. (8218) 
ere „ „ , eee, 90 128 Stück fette Hammel ſtehen 
a ref nden Beträge aner ascher \ zum Verkauf Neuſchot land No. 7. 


(Lafelformat) und 1 neues elegantes Pianino 


von wirklich ſelten ſchönem Ton ſollen billig ver⸗ 
kauft werden Holzmarkt 4, 2 Treppen. (8220) 


Pappel⸗, Linden= und Wei⸗ 


den holz zur Anfertigung von Holzſchuhen 
7 


37, 1 Tr., im Comt. 5 8204) 
Eine faſt neue Garrett ſche Dampfdreſchmaſchine, 
im v. J. aus England bezogen, iſt zu vel⸗ 


anzig. * (7895) 
Ein 2 Schank⸗ oder ähnliches Geſchäft 


— wird zum 1. Januar oder 1. Februar 1870 


2 5 . 2 2 
7 A ein feuilletonistisches Woc 1 ird jeder Sonntag: b geb d enthält . zu pachten oder kaufen geſucht. Adr 
35 Portechaiſengaſſe 7 u. 8. Original-Beiträge der n Sein a 7 . — o. 8046 durch die Eber. Aa ern 
BAAR AME DER 2417 n .. * 0 66 ET ® 
2 8 eee ee be 1 4 ER ein Mädchen aus guter Familie ohne Anhan 
Ba Expedition des „Berliner Börsen-Courier Eugen Yan mi sn eher 
r 


Abermals 


2 tpreife 1 von 100,000 und 1 
bon 28,000 * in meine Haupt Collect. Zu 
der am 28. und 29, Decemder stattfindenden Ge; 
winn⸗Ziehurg 1. Klaſſe 139. Königl. Preuß. 
genehmigten Frankfurter Stadt Letterſe, 
welch' letztere DIRT 15 nn 255 1 ri 

i ewinnen v 

14 er 3 „ 2 a 100,000, 50,000, 
oer 

rigin boſe * . 7 a 0 2 

„ 21. 6., Viertel für 26 Fr Amtliche Pläne 
und amtliche Liſten gratis. 


Der amtlich angeſtellte Haupt⸗ 
Collecteur 


Salomon Levy, 


idſt 1 


Eiſenbahnſchienen 
zn Bauzwecken, 18 Fuß long, offerirt 
5 hohe a 21 | pro Gentner 
. b. Loeschmann, 
Danzig. 


Schönebecker und Staßfurter 


Viehſalz, 


offerirt vom Lager 5 
C. Ortiofl, 
Cemtoir; Poggenpfuhl No. 43/45. 


Ein ſchwarzer Pudel 


wird zu kaufen geſucht 
33 Reitbahn 18. 


7117) 


Mohrenstrasse 24. 


Auch für das 1. Quartal 1871 erſcheint wie bisher täglich zwei Male in einer Morgen⸗ u 
Abendausgabe die 
Abonnement Juſerate 


ür den norddeutſchen Bund 8 2 > in dieſer über alle Welt: 
Süd⸗Deutſchland und ganz u theile verbreiteten Bei: 
Oeſterreich bei allen Poſt > u koſten 23 Sgr. 
anſtalten 3 Thlr. Rec an 5 . pr. 
etitzeile, 
, In ihren täglichen Leitartikeln und Original⸗Correſpondenzen von dieſſeits und 
jeneits des Oceans einen entſchieden liberalen und nationalen Standpunkt verkretend, verbindet ſie 
damit ein reichhaltiges Feuilleton in Originalarbeiten der lüchſigſten literariſchen Kräfte und eine 
Börſeuhalle, welche in vollswirthſchafttichen Rundſchauen und in Berichten über alle Vorkom 
niſſe auf dem Geld⸗, Effecten⸗ und e aarenmarkt ein umfaſſendes Bild aller Handels⸗, Verkehrs: 
und induftriellen Intereſſen bietet. Alle wichtigen politiſchen Nachrichten und Börſencourſe werden 
täglich zweimal durch telegraphiſche Depeſchen mitgetheilt. (7843) 
erlin, im December 1870. Expedition der National- Zeitung. 


nd 


— — 


2,4 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 
159 Franffurter Lotterie 
mit 26,000 Looſen, 
.. 7 worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Freilooſe, — 
Gewinne ev.: fl. 200,000, amal 100,000, 50,000, 28,008, 20,000, 15,000, 
: 12,000, 10,000 x. x. . ; 
empfiehlt der Unterzeichnete Originale Xoofe zur 1. Klaſſe. Ziehung am 28. u. 29. Decbr. a. % 
Ganze a Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe a Thlr. 1. 22 Sar, Viertel & 26 Sgr. 5 
ggpen franco Einſen dung des Betrages oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, 
Bewinnauszahlung ſofort. Sorgiamite ſtreng reelle Bedienung wird 5 5 und be⸗ 
liebe man gefäll. Aufträge zu richten an Moritz Levy. Hauptcollecteur in Frankfurt a. M. 


— > ; 
R iroftana hing | (Siroße und Heine gelbe Erbſen in trodner Qua. 
Muſcheln, direkt aus China G 115 kauft fortmä rend in größeren Poſten 
erhalten, empfiehlt in großer Auswahl die per Caſſe und erbittet Offerten 


Yquarienhandlung von Auguſt Hoffmann C. F. Hildebrandt 
G19 Heiligege ae 26. in Giespersleben bei Erfurt. 


(8203) 


Handarbeit und Schneidern geübt, ie mit ber 
ſelbſtſtaͤndigen Führung einer Wirthſchaft bes 


äftigt, wünſcht zu Neujahr eine Stelle zur 


Unterſtützung der Hausfrau und Erziehung 
jüngerer Kinder oder zur ſelbſtſtändigen üh⸗ 
rung der Wirthſchaft. Adreſſen bitte in der Ex⸗ 
N dieſer Zeitung unter No. 8182 nieder⸗ 
zulegen. 


Für ein Galanterie „ Porzellan- und Glas⸗ 
0 waarengeſchäft in einer größeren Stadt Weſle⸗ 
preußens wird zum 1. Januar 1871 ein Commis 


und ein Lehrling geſucht. 


. ferien unter No. 8062 in der Expedition 
dieſer 


eitung. 


Mitarbeiter 


für ein ee werden in 
Weſtpreußen gegen Proviſion ac 

(8 

Agenten und gewährt bei Thätigkeit lohnende 


Oſt⸗ und 
Die Offerte eignet ſich beſonders für Ge 


Gelegenheit zum Nebenerwerb. 
Adressen nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
unter 7465 franco entgegen, 75 


Einen im 


Verſicherungs⸗Geſchäft 
bewanderten Gehilfen ſuchen 
Bichd. Dühren & Co., 
(8184) Danzig, Poggenpfuhl 79. 
in junger Mann, der ſeine Lehrjahre in der 
T Landwirthſchaft abſolvirt hat e dee 
gute Zeugnifje beſitzt, kann ſich zur Uebernahme 


einer Inſpectorſtelle zum 1. Januar k. J. melden 
(7975) 


Frauengaſſe 33. 


ür mein Colonialmaaren:Gefhäft fuche zum 
F 3 


fofortigen Zutritt einen Lehrling. 
ö Carl Horwaldt, 
(8195) Heiligegeiſtgaſſe 47. 


Kreis Pr. 
) im Herbſte 
1869 angefertigter, noch nicht gebrauchter, nach 


geeignet, wird gekauft Hundeg. 
(8204) 


* 


des Kaufmanns 
Be C. F. Fritſch. f 7 
Dieſes zeigen mit der Bitte um ſtille Theil: 


nahme an 


(8236) _ Die Hinterbliebenen. 
Elbing, den 18. Decen ber 1870. 


Anleitung zur Anfertigung aller Arten von 


Waſſerfarben. 


2 leinwand n. ſ. w. 


cher, 


„ Br 


bücher für alle Coufeſſionen, — Ges 
ſchichtsbücher, — Heifebefchreieungen, — 
Atlauten, Gedichtſammlungen in 
deutſcher, — italieniſcher, — eugliſcher, 
— franzöſiſcher Sprache, — Naturge⸗ 
ſchichtsbücher, — Kinderſpiele, — Bil⸗ 
derbogen ꝛc. ꝛc. die Buchhandlung von 


L. G. Homann 


— in Danzig, Jopengaſſe No. 19. 


Ps 


ußer vielen andern Büchern und Werken, 
welche vorräthig ſind und ſich zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken für Erwachſene empfehlen, eignet 
ſich ganz beſonders der 


Demokritos, 


»der hinterlaſſene Papiere eines lachenden 
Philoſophen, von dem Verfaſſer der Briefe 
eines in Deutſchland reiſenden Deutſchen. Achte, 
ſorgfältig erlä terte Original⸗Stereolyp⸗Ausgabe. 
12 Bände. Elegant gebunden 5 . 15 Vr, ge: 
heftet 3 , 15 9 (8200) 


L. G. Homann, 


opengafle No. 19, Buchhandlung in Danzig 


Bei Th. Anhuth, Langenmarkk 10, ift 
zu haben: 
Ueber den Umgang mit dem 


weiblichen Geſchlecht. 


Ein Rathgeber für junge Männer und für Alle, 
die ſich die Neigung des weiblichen Geſchlechts 
durch ein kluges Benehmen erwerben und ers 
halten wollen. Nebſt paſſenden Galonterien und 
Heirathsanträgen. Von A. Eberhardt. 
(8223) Sechſte verb. Auflage. 20 87. 
Empfeblungswerth für die, welche die Herzen der 
Damen erobern und erhalten wollen. 
Kalender für 1871 werden in großer 
Auswahl empfohlen durch 
die Buchhandl. von Th. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10. (8224) 


Preußiſche Boden=-Ercditz 
Actien-Bank 


in Berlin. 

Die am 2. Januar 1871 fälligen Coupons 
der Sprocentigen Hypothekenbriefe 
erſte pupillariſch ſichere Hypothek, 10 
e Mationbeutichädigung — werden ein⸗ 

- gelößt: 


Sieh, mg eo... eh 6 
eſeunburg bei Herrn H. S. Hirſchfeld, 
Berlin bei ber Kaſſe der Bank, binter der ka: 
thol. Kirche No. 1, 
Königsberg bei Hrn. Fr. Laubmeyer, 
Löbau bei Hrn. Isaac Goldſtandt, 
Saalfeld bei Hrn. L. Jacobi 6235). 
Mandarinen⸗Apfelſinen, 
fühe ſchöne Frucht, a Ds. 2 . 
eil.⸗Geiſtg. 29, gegen⸗ 
Albert Meck, Aer s Joan ele 


3j dem bevorſtehenden Feſte offertre: f 
Incker⸗ und Pfeffernüſſe, Pfefferkuchen in M 
perſch. Sorten, REGEN: Trauben 
roſinen, Feigen, allnüſſe, Lamberts⸗ 
u. Paranüſſe u. ſämmtl. Colonialwaaren 
außpen ſolideſten Preisen, - 

gi H. H. Zimmermann, 
15 Langefuhr. 


Lamberfsnüſſe 
empfiehlt bei Partien billigſt 
„ Damp No. 9. 


ſchenken 


empfehle ich mein Lager eleganter Klei⸗ 
dere, Sammet⸗, Haarbürſten, Tinten: 
wiſcher:, Handfeger⸗„Tiſchbürſten mit u. 
ur Stickerei in Metalle, Holze und Elfen⸗ 
einrand, Zahn⸗ und Nagelbürhen, Friſir⸗, 
Staub-, Einſteck⸗ und Kinderkämme, Pup⸗ 
pentsileiten, und Garnituren, Toilette. 
Seifen, Portemonnaies, Portefeuilles für 
Damen, Taſchen⸗ und Tollette⸗Spiegel in 
geſchmackvoller Auswahl, ſowie ſämmtliche 
uͤrſtenmacher⸗ Arbeit, zu ſoliden Preiſen. 
W. Unger, Bürſteufabrikaut, 
Langebrücke, zwiſchen dem Frauen- und 
Heiligengeiſtthor, und Ankerſchmiedeg. 21, 


ee ee 


(8231) 


2 


Dombau⸗Looſe, à 1 Thlr., 
in der Exped. der Danziger ti. 


eute Abend 4 Uhr endete ein Lungenſchlag | 
2 das Leben meines Gatten und unſers Vaters, 


fertigen, 6) über die Anfertigung von Wachs⸗ 
(822 j 


9 
N 


Jugendſchriften, — Claſſiker in elegauten 
und wohlfeilen Ausgaben, — Atholo⸗ 
en, — Andachtsbücher und Gefang- | 


e 
A 
== 


EALDAQCAR SADLAD SARCAG CAHLAQSAH EAQNLADSAD 
.,, 


F 


\ Vietor Lietzau's 
Nähmaſchinen⸗Sortiments⸗ 
Handlung 


in Danzig. 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Etke 42, 
empfieh t als nützliches Weihnachtsgeſchenk: 
Grover & Baaker⸗Nähmaſchinen, 


neueſter Conſtruction. 
Wheeler & Wilſon Nähmaſchinen. 
Singer⸗Nähmaſchinen. 
Howe's Nähmaſchinen. 
Victoria⸗Doppelſteppſtich⸗Handnähmaſchinen, 
die beſte und bequemſte Nähmaſchine für Fuß⸗ und Handbetrieb. 


. l. Müllers Handnähmoſchinen in großer Auswahl. 


7 


FIR 


ET 


Unterricht unentgeltlich. Barantie und Zahlungserleichterung. (8414) 


| 

. NEE 
2 
e eee 
| ERS EN TEN 


ch TEEN 7 
28 E 0 
| BE Operugläfer, 
ı Sernröhre, F 
; 1. Qualität, 8 
Lorgnetten, Pince⸗uez, Loupen, Mikroscope von 80: bis 600 maliger Vergrößerung, 
feine Weifizenge u. v. a. Artikeln empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken = 
| | vaſſend Victar Lietzau's 3 
optiſches Magazin in Danzig, 
(8216) Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


Von feinen Borten, Knöpfen, Italien eloths, 
wollenen feinen und gewöhnlichen Unterjacken, 


halten Engros-Lager zu Fabrikpreisen 
2 0 . 
Riess & Reimann, 
99 Tuch-Engros-Lager, Breitgasse No. 56. wg (8175) 
| Wiener und Prager b we 


ichuhwaaren s 
für Damen, Herren und Kinder 
„empfiehlt bei größter Auswahl zu billigſten Preiſen 
W. Stechern, 


12. Langenmarkt 17. 


Empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke für Raucher 


Cigarrenſpitzen, Pfeifer köpfe und Tabackspfeifen in verſchiedenen Längen 
. aus plaſtiſch poröſer Kohle. 
Dieſe Artikel ſind deshalb ſo ſehr beliebt, weil ſie beim Rauchen die übelſchmeckenden 
Beſtandtheile des Tabaks, hauptſächlich aber die der Geſundheit fo nachtheiligen Gifte, als: 
Nicotin ꝛc., vollſtändig abſorbiren und dadurch die Schärfe des Tabaks bedeutend mildern. 
Die Preiſe ſämmtlicher Artikel ſind bedeutend ermäßigt. 


A 
1 Lager bei 
N. Bi ſetzki, Breitvaſſe 134, Ecke des Holzmarkts, Kalkgaſſe 6 (am Jakobstbor), 
Poll & Co., Glocken hor 138 und Johann sthor 43. 


ER SER 


RT 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung ie 
u in Marzipan und Pfefferkuchen. g 
Einem bochgehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum erlaube ich mir, eine große Auswahl 
ſauber gearbeiteſen und feinſchmeckendſten Figuren Rand⸗ u Satzmarzipan, Theeconfect, Macronen, 
Zı dernüfle, gebrannte Mandeln, u. verſchiedene Confitüren beſtens zu empfehlen. Außerdem mein 
roßes Lager vorzüglicher Kanehſchen u. Kataſinchen 2 Dtzd 23 Ar. fo wie Thorner, Berliner v. 
resdener Pfefferkuchen, feinſte Chocoladen-Ufefferkuchen, Baſeler, Wiener, ſowie candirte, franzö⸗ 
ſiſche u. Macronen⸗Päckchen, Steinpſtaſter, feine u. ord. Pfeffernüſſe, feine u ord. Melangenüſſe. 
Weſtellungen auf Namenkechen u. Torten ic. werden prompt ausgeführt, Auch empfehle ich vorzüg⸗ 
lichen Kaffee, feinſte Chocolade von Gebr. d’Henreuse in Berlin, jo wie alle übrigen Getränke. 


(8213) Theodor Becker, Wollwebergaſſe 21. 


des Berliner Lokal⸗Vereins zur “lege der | 
e 


Verwundeten und Kranken im Fel 
ſchreibt unterm 20. October 1870. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Für Ihr ſchönes A; Tflege nuſerer Verwundeten und Kranken gege: 
beues heilbringendes Malzextract Ihnen zu Dauk verpflichtet, bitten wir 
(um fernere Sendung). (Depot⸗Verwallun; des Berliner Vokal⸗Vereins i. VL. 
Schultze. — Der Arzt hat mir Ihre Malzſabrikate — ſowohl das Malzextract⸗Ge⸗ 
ſundheilsbier als die Malzgeſundheits⸗Chokolgde, der Athmungsnoth, Bruſt⸗ und Mar 
enleiden 1907 Ich fühle bereits gute Wirkung, deshalb bitte ich um Zuſendung. 
F. Aumbrö us, Kloſterſtr. 110. — Sie wollen der Sendung von Jab heilſamen 
A tene und Bruſtmalzbonbons (gegen den Huſten) beifügen. 
rath in Cottbus. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtilow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr Stargardt, R. H. 
Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſtburg, Carl Waſchinsky in 12 5 


über t, Amts⸗ 


Die Depot⸗Verwaltung | 


Ya 


# 


* 


2 — — 


Sete — 

| in Laden⸗Lokal nebſt Wohnung in Elbing 
G Alter Markt 31 iſt von stil, ab zu ver: 

miethen. Von Neujahr bis April der 

auch monatsweiſe. 


9 


N Ein ſehr rbalt polyſand. Stutz ⸗ 
flügel von Irmler und ein Concert⸗ 


| be von Wifniewski billig zu verkau⸗ | 
en Heil. Geiſtgaſſe 53, (8180) 


3 Neis mah. 


Neufahrwaſſer. 


Laden 
859) 1 


I- und L⸗thürige Kleiderſchränke von 
Cauſeuſen, mah. und birk. 


Ein tüchtiger H indlen sdiener fürs Material: 
möglichſt polniſch 
Das Nähere in der 


J Or. Sagalau bei Danse iſt die Stelle 
eines A pektors zu beſetzen. 
Nur perſönliche Meldungen werden berüd: 
§•§ùͤai¼ ! ee 
Eein junger Mann, (Commis), 
wünſcht eine anſtändige Penſion. 
Adreſſe unter No. 8230 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 4 
nſt. Kellnetinnen für Danzig u. außerhalb 
A Pei nach Br. Frangfomdei, Design KON 


Freitag den 23. d. Mts., Abends 6 Uhr, 
im Aſchendorf'ſchen Lokale: 


| Weihnachtsbeſcheerung 
fuͤr arme Kinder. 


Entree a Perſon 23 Sar, ohne der Wohl- 
thätigkeit Schranken zu ſetzen. 
as Comité. 
Block. Schwabe. Landsberg. 


Einladung der Martha⸗ 
Herberge 


an die, in dieſem Jahre in der Anſtalt beber⸗ 
bergt geweſenen Frauen und Mädchen zum Weih⸗ 
nachtsſeſte am 2. Feiertage um 5 Uhr Nachmittags. 
Das Verwaltungs ⸗Comite, j 
Ain ferneren Liebesgaben find unſerem Vereine 
zugegangen: Ueberſchuß einer e 
ſtellung im hieſigen kotholiſchen Geſellenverein 
8 g. 20 dn, von J. und C. Kr. 2 e, an 
Monatsbeiträgen für December von den Herren: 
P. J. Ayde 2 3%, Major v. Bechtold 1 K., 
Dr. v. Bockelmanu 1 %, Donnar 15 %, Come 
merzien⸗Rath Goldſchmidt 10 %, Major Herr⸗ 
mann 3 , Major Jagemann 5 M, Haupt 
mann Kleckel 5 %, Lieutenant Reimer 1 5 
Rönneberg 5 Ar, Hofliecrant Roeſch 1 K, 
Lieutenant v. Roſen 5 8, Siewert 10 9, 
Wittmaack 1 *., Zimmermann 15 ; an eins 
maligen Gaben; von Frau Dr. Behrendt 10 K, 
von Frau M. Re nick 5 ., von Herrn Pre⸗ 
diger Stoſch 2 , von Hrn. A. T. v. Frantzius 
50 3 , von Frl. Emilie Hoene 10 ., Unge⸗ 
nannt 10 ,,, Collecte aus der St. Marienkir 
bier 10 . 10 n, Collecte aus den Kirchen 
in Reufahrwaſſer und Weichſelmünde 2 . 21 
Ir, von Fr. Saltzmann, geb. Otto, 25 , von 
Fran Commerzien: Räthin L. F. Gibfone, geb. 
Rodenacker, 25˙ , von Frl M. von 
Hrn. R. 50 He, von Hrn. v. Graß⸗Starſin 
als Monatsbeiträge für December bis März 
einſchl. 100 %, von Hrn. n H. 
Meyer 10 hollärd. Gulden; von Hrn. H. W. 
Conwentz als Monatsbeitrag 15 Ag, von Hrn. 
Momber als Monatsbeitrag 2 %, Ungenannt 
20 h, von M. 1 ., von Hrn. Sfaptralt 
Petſchow 20 , von d. vaterländ Fra: enverein 
in Berent 50 , von Hrn. Major a. D. Neu⸗ 
mann 2 N, von R B. G. 10 , von Frau 
Pr. 10 , von Hrn. Rompeltin 10 , von 
d. Kaſino Unitas 9 %, von Hrn. Director 
Neumann 2 3, von Hen. S. a Porta: Samm⸗ 
lung bei Ausftellung eines Habi hts 2 N 10 
Pr, von Hin. Kommerzienrath Albrecht 25 , 
Gelbe aus einer Verloofung von Photographien 
franzdf. Kriegsgefangener 84 20 0x, 
aus der Armenkaſſe des Jungſtadt'ſchen Holz 
raumes 50 , von Hrn. Regierungs⸗ Rah 
Peine 10 . ! 5 
Wir ſtaften allen dieſen gütigen Gebern une 
ſeren wärmſten Dank ab. 
Die Weihnachtsbeſcheerung findet in den hie⸗ 
ſigen Vereins⸗Lazarethen ſtatt: 
am 22. d. M. Nachm. L Uhr un Jede en auſe, 


23. Diakoniſſenbauſe, 
„ B. „ „ 35 „ Lege Eugenia, 
„ 23. „ „ „ Lohe Einigkeit 
„ 26. „ „ 4 „ Lazareth am Olivaer 


Danzig, den 18. Decemd ig 1850. 
Der Vorſtand des Vereins zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter 


Krieger. 
v. Dieſt. v. Clauſewitz Hellwig. Brinckmann. 
John Gibſone. Aug. Müller. Nee Mann⸗ 
dardt. Dr. Häſer. Czwalina. Daſſe Pretzell. 


erger. Rohloff. v. Schmeling. Kosmack. 


5 * 5 > 
Chineſiſcher Himmel, 
19. Gr Mühlengaſſe 19. 

Einem geehrten Publikum, ſowie meir en 
Gönnern empfehle ich mein neues, auf's beſte de⸗ 
corirte Local nebſt vorzüglich gutem Billard, ein 
beſonders gut eingerichtetes Zimmer für geſchloſ⸗ 
ſene Geſellſchaſten, bei prompter, reeller Bedie⸗ 
nung von drei jungen Damen in Tiroler Koſtüm 
zur gefälligen, geneigten Beachtung. Concert 
gratis. Achtungsvoll 


(8210) Th. Schultz. 


Redaction, Druc u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Damz'g. 


